
VF « ^ ^

^r. 49^. Montag den 26. August I860.
Z. 1590. (3) Nr. »»974.

K u n d m a c h u n g .
Von dcn mit Ellasse des hohen k. k. Un-

terrichts-Mmisteriumö vom 17. October 1818,
s. 7133 , bewilligten Handstipendien für Can-
didatcn der med. chirurgischen Studien sind drei
Plätze ;l 120 Gulden Conv. Münze aus dem
kram. Studienfonde in Erledigung gekommen,
und mit B.ginnc des künftigen Schuljahres
18 ./^, wieder zu besetzen.

Jene Studierenden, welche sich dem niedern
chirurgischen Studium widmen und um diese Hand-
stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, DürftigkeitSzcugnisse, der Nachwei-
sung über die Kenntniß der slovenischen Sprache,
und den Studienzeugnissen von der mit gutem
Fortgange zurückgelegten vierten, oder einer
höhern Gymnasialclasse documentirten Gesuche
b'ö 15. September 1850 bei dieser k. k. Statt-
valterei zu überreichen.

K. K. Statthaltcrei des Kronlandcs Krain
»^aibach am 19. August 1850.

ö> 15U1. (:l) Nr. 11 «82.
Seine M a j M t haben mit a. H. Entschließung

s ° " ^^. Mai l ^ die Aufstellung cineö czon-
' " " e s zu <;,... ^ „ t - ^ c x » in California zu
^ " ' ^ , den Samuel I ' h n Gow,r
^ unbcsoldeten provisorischen Cm.su daselbst,
w m . " ^'"chtigung zun. Bezüge der tar.ff-
g e H " ^nsulargebühren, a. g. zu ernennen

^ a i b a c h am 13. August

Z. 1598. (2) ^ 6921si. Nr. 237)l.'.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die k. k. küstenl. dalmat. Finanz-Landes-

Dlrectlon bedarf zur Verwendung für Gefälls-
zwecke als Mischstoffe s iebenhunder t f ü n f -
^ '^ ^ n t n c r W. G. g e p u l v e r t e r E n -
vert " ^ f ü n f h u n d e r t C e n t n e r g e p u l -
h i ^ - ^ . H o l z k o h l e , zu deren Beistellung
n i i s / ^ ^ öffentliche Concurrcnz-Verhandlung
s l, ^ sch r i f t l i che r O f f e r t e für den
' Renten S e p t e m b e r 1850 eröffnet wird.
^ 1» Die Lieferung kann entweder für be ide
S t o f f e __ ^d^. hloß f ü r E i n e n oder den

?beren , und zwar i n der g a n z e n ober-
Ahnten Menge oder nur in e ine r T h e i l «
^enge unternommen werden.

2. Jeder Unternehmungs-Bewerber hat M ü -
ller, nach welchen er einen oder den anderen
Stoff der Beschaffenheit nach zu liefern gedenkt,
seinem schriftlichen Anbote in der zur Beurthei-
lung der Gattung und Qualität desselben hin-
reichenden Menge versiegelt beizuschließen und auf
einem Jeden derselben den Preis anzugeben, und
um welchen er den Stoff liefern wil l .

. Die Auswahl in Absicht auf die Beschaffen-
heu der zu liefern angebotenen Stoffe behält

" v ^ n m der Art bestimmt: daß ein Dr i t -
" d " Menge welche derselbe zu liefern anbie-
bletet, " de bedungen werdenden Beschaffenheit
" / f b ' ' zum 15. O c t o b e r - der
zwette ws um »5 f r e m d e r und der Rest
n ' f k Salzv ^"sber 1850 an das Arie-
ses' Unt'ne^^mt auf Kosten

4. Die Uebernahme der " ^ " " ' ^ <.
schieht bei diesem Amte in ?« Gerten Stoffe ge-
tevnehmerS oder seines BevoU '^"" ' "^ ^^ ^ " '
neö oder mehrerer Sachverssä ^ ^ ^ " ""^ " '
f ä l t i g e V e r g l e i c h u n q V " ' c ^ ^ s < " g '
dem M u s t e r , nach welchem de ' ? ' " m i t
die Lieferung zu bewerkstelligen s/. ""ernchmcr
für dessen Annahme sich die Finanz? 3 " ^ " """
rection entschieden hatte. '̂ " ^ e s - D l °

Nur wenn dieselben mit dem Muster v o l l -
kommen ü b e r e i n s t i m m e n und ganz
qua l i t ä t m a ß ig erkannt werden, leistet das
Amt dem Unternehmer hiefür die vertragsmäßig
bedungene Zahlung.

Die als n i ch t a n n e h m b a r befundenen
Mengen werden zurückgewiesen.

5. Zur Sicherstellung der genauen pünctli-
lichen Erfüllung der vertragsmäßig eingegange-
nen Verbindlichkeiten wird eine C a u t i o n
festgesetzt, welche für den gepulverten Enzian
mit dem Betrage von . . . . 2000 f l .
sages Zwei Tausend Gulden, und
für die Holzkohle mit 150 "
sage: Einhundert fünfzig Gulden, und
für den F a l l , als einem Unternehmer
be ide S t o f f e in dem oben ange-
gebenen Gesammtmengen zu liefern

überlasten werden, mit 2150 st
sage: Zweitausend ein hundert fünfzig Gulden
Conv. Münze bemessen w i rd ; wobei es sich von
selbst versteht, daß Unternehmer, welche sich bei
der Lieferung nicht mit der Gesammtmenge, son-
dern nur mit Thcilquoten derselben betheiligen
wollen, im Falle der Annahme ihrer Anbote,
die Caution nur s,i o , - i , ^ , , mit Rücksicht auf
das obige Ausmaß für die Gcsammtmengen zu lei-
sten haben werden.

Die Leistung dieser Cautionen kann entweder
m i t t e l s t ba ren E r l a g e s — oder auf eine
andere gesetzlich sichere Weise, m i t t e l s t ve r -
z i n s l i c h e r S t a a t s p a p i e r e nach dem bör-
senmäßigen Couröwerthc, oder m i t t e l s t B ü r g -
schaft bewerkstelliget werden, in welch' letzterem
Falle die Annehmbarkeit der beigebrachten Bürg«
schaftsurkunden vorläufig von der küstenländischen
k. k. Kammerprocuratur geprüft und nach deren
Befunde über deren Annehmbarkeit entschieden
werden wivo.

Zur Leistung dieser Cautionen wird der Zeit-
raum von v i e r z e h n T a g e n , von dem Zeit-
puncte an gerechnet, an welchem der Erstcher
dieser Unternehmung von der Annahme seines
schriftlichen Anbotes verständiget worden ist, be-
stimmt.

Werden dieselben bis dahin nicht sicherge-
stellt, so wird a u f Kosten und G e f a h r
des Unternehmers eine neue Concurrenz-Verhand-
lung eingeleitet, oder auch wenn es die Finanz-
Landes-Direction für angemessener erachten sollte,
die Bcistellung der Licferungsmengcn aus f r e i e r
Hand bewerkstelliget; für die dadurch hcrvorgcru»
fencn Mehrauslagcn wird man sich aus dem
Vermögen des Erstchcrs schadlos halten.

<j. Die schriftlichen Offerte, welche an dem
festgesetzten Tage bis zur 12 Mittagsstunde
bei dcrVorstchung dcr k.k. küstenl. dalm.'Finanz-
Landes-Direction einzubringen sind, müssen mit
nachstehenden Erfordernissen versehen seyn:

u) Vor Allem ist deutlich anzugeben, welche
v o n den be iden S t o f f e n der Bewerber —
oder ob er be ide — und i n we lcher M e n g e
nach Wiener-Gewicht er sie liefern wi l l .

d . Die Mengen sowohl als die verlangten
Preise für das Wiener Pfund, oder Wiener Cent-
ner der zu liefernden Stoffe sind sowohl m i t
Z i f f e r n als auch m i t Buchstaben auszu-
drücken.

c) Dem Offerte sind die im Absähe 2 er-
wähnten versiegelten Stof f - Muster beizuschließen.

ll) Dasselbe muß die ausdrückliche Erklärung
enthalten: Daß sich der Offercnt allen den in
dieser Kundmachung festgesetzten Lieferungsbe-
dingnissen genau fügen wolle.

l?) Dem Offerte ist ein V a d i u m von we-
" nigstens zehn Procent des Betrages, welcher nach
Masis.abe der zu liefern angebotenen Menge der
Stoffe und des angesprochenen Licferungsprcises
als Vergütung entfällt, in Barem beizuschließen;

dieses Vadium wird von dem Ersteher zurückge«
halten und, wenn er einwilligt, in seine Caution
eingerechnet; — den übrigen, unberücksichtigt ge-
bliebenen Concurrenten aber sogleich wieder aus-
gefolgt werden.

l ) Das Offert muß endlich von dessen Aus-
steller e i g e n h ä n d i g gefertiget und mit dessen
Handsiegel versehen seyn.

Die Aufschrift auf dem Umschlage hat zu
lauten:

„ A n die k. k. küstenl. dalmat. Finanz-Lan-
des - Direction in Tuest.

O f f e r r für die Lieferung von . . . .
Centner gepulverten Enzian um . . . .
Centner gepulverter Holkohle."

7. Die rechtzeitig eingelangten Offerte wer«
den von einer zu deren Uebernahme und zur Ent?
schcidung über deren Annehmbarkeit von der Vor-
stehung der Finanz-Landcs-Direction zusammen-
gesetzten Commission eröffnet und das Resultat der
commissionellen Berathung und Entscheidung über
deren Annehmbarkeit dem Offercnten schleunigst
bekannt gegeben werden.

Bis zu dieser Int imat ion bleibt jeder Offe-
rent für die Zuhaltung seines Anbotes rechtsver^
bindlich.

8. M i t dem Erstchcr wird auf Grund seines
Offertes und der Licitations - Bcdingnisse ein
sch r i f t l i che r V e r t r a g au f g estam pel tem
P a p i e r e abgeschlossen werden, von dem
ihm ein ungestämpeltcs Pare ausgefolgt werden
wird. Die Auslage für den Stämpel hat der Er»
stcher allein zu tragen.

9. I n diesen Vertrag wird auch die Bestim-
mung aufgenommen werden: „daß die aus dem-
selben etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten
„des Aerars, möge derselbe als Beklagter oder
„Kläger eintreten, so wie auch die hierauf Be-
„zug nehmenden Sicherstcllungs- und Executions-
„Schritte bei demjenigen im Sitze des k. k. Fis-
„calamtes befindlichen Gerichte, dem der Fiscus
„als Beklagter untersteht, werden durchgeführt
„werden."

Von der Vorstchung der k. k. küstenl. dalmat.
Finanz-.öandes-Dircction.

Trieft am 1U. August 1850.

Z. ! 5 8 1 . (2) Nr. 4522.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Stciermark, Kärnten und Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmatcrials und anderer Gefällsgegen-
stände von Fürstenfeld nach Gratz und zurück,
für das Sonnenjahr 1 8 5 1 , oder für die zwei
oder drei Sonnenjahre 1 8 5 1 , 1852 und 1853,
durch eine Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte
ein vertragsmäßiges Uebereintommen getroffen
werden w i r d , wozu Diejenigen, welche dieses
Transportgeschäft zu übernehmen beabsichtigen,
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß die in
einem Jahre zu verführende Quantität im Spor-
co-Gewichte von Fürstenfcld nach Gratz in beüau-
sig 11.000 Zentner, und von Gratz »ach."ur-
stenfcld in beiläufig 7 W Zentner bestehen durste,
und die versiegelten Offerte mit der AusMlsr:
„Anbot zur 'Tabakmaterial - Verfrachtung von
Fürstenfeld nach Gratz und 3 " " ^ , " ^ . ^ ^ " -
September 1850 um 12 Uhr Mittags, «m Vor-
stands-Bureau der k. k. Finanz - Landes - D.rec-
tion für Steiermark, Kä.ntcn und Kraln e.nzu-
reichen, oder bis dahin einzusenden ,md.

Es werden nur jene Offerte berücksichtigt

" " 1t"ens, welche einen enthaft n ;
2ten5 die Verbindlichkeit ausdrucken, sich den

bei l " Gratz und
Wien odev bei der Tabak - Fabriks - Verwaltung
in Fürstenfcld z"' Einsicht vorliegenden Contracts-
Bedingungen ö" fügen, und
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3tens, welche mit der Quittung über das zur
Sicherstellung ihres Anbotes bei der Cameral-Be-
zirkscassc zu Grah oder den übrigen Cameral-Be-
zirks-Verwaltungen, oder bei der Tabak-Fabriks-
Casse zu Fürstenfeld erlegte, auf Eintausend Gul,
den Conv. Münze festgesetzte Angeld belegt seyn
werden.

Die Offcrcnten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechtsverbindlich, nach
crfolgter Entscheidung aber wiid das Angeld den-
jenigen, deren Anbote nicht angenommen werden,
sogleich zurückgestellt; — das Vadium jenes Offc-
rcnten aber, dessen Anbot angenommen wird, bis
zum Erläge der Caution, welche auf den doppelten
Betrag dcS Angeldes, d. i. auf den Betrag von
Zweitausend Gulden (5. M . festgesetzt wird, zu-
rückbehalten.

Die Caution ist binnen 14 Tagen, vom Tage
als dem Meistbietenden die Annahme jenes Offer-
tes bekannt gemacht seyn wird, vollständig zu
leisten, wldrigelis es der k. k. Finanz-Landcs-Di-
rection freistehen wird, entweder das erlegte An-
geld, als dem Staatsschatze verfallen, einzuziehen,
oder auf Gefahr und Kosten des durch die Unter-
lassung des bedungenen Cautions-Erlages Ver-
tragsbrüchigen Kontrahenten über die von ihm
erstandene Leistung einen neuen Vertrag mit wem
immer auf die der Finanz - Bandes - Direction be-
liebige Art einzugchen.

Gratz am 13. August 185«.

Z. 1U93? "si's Nl7t)«l5/Viil.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k Camcral - Bezirks - Verwalk
tung in Laibach wird in Folge hohen Decretes
der hochlöblichen k. k. Finanz-Landes-Direction
vom 5. d. M. , Zahl 3911, zur Kenntniß ge-
bracht, dast für den Mcu,thbczug an der Weg-
l«nd Brückenmauthstation zu Würzen, an der
Wegmauthstation zu Sava bei Aßling und an
der Brückenmauthstation zu Wald, eine zweite
Licitation am 7. September 185,0 Vormittags,
bei der k. k. Bezirks - Hauptmannschaft zu Rad-
mannsdorf, auf Grundlage der zuv attgcmenn'n
Kenntniß gebrachten Kundmachung der hochlöbli-
chen k. k." Finanz - Landes - Direction vom 31.
M a i d. I . , Zahl 5139, und der dortselbst ent-
haltenen Bestimmungen für die Vcrwaltungsjahre
1851, 1852 und 185:3, und zwar für alle diese
drei Verwaltungsjahre, oder für die Jahre 1851
und 185,2, oder für das Vcrwaltungsjahr 1851
allein, jcdoch m i t herabg esetzten A u s-
r u f s preisen werde abgehalten werden. -»

Der Ausrufspreis für die Station Würzen
wird mit l»59 st. —
jener für Saua mit . . . . 499 » —
und für Wald mit . . - . 599 » —
bestimmt

Die schriftlichen, gehörig gestampclten, mit den
vorgeschriebenen Nadien belegten, und bezüglich
der obiqen Mauthobjecte abgesondert verfaßten
Offerte können Hieramts bis 5. September d. I , ,
2 Uhr Nachmittags eingeblacht werden.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licitations-
bedingnisse sowohl hicramts, wie auch bei der k. k.
Finanzwach - Bezirksleitung Nr. 1 zu Krainburg
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer-
den können.

K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung Laibach
am 19. August 1859.

3^1592. (2) Nr. 7551. »l? «859 V M
K u n d m a ch u n g.

Da die am 31 , Jul i ,859 vorgenommene
Pachtversteigcrung des Ertrages der Weg- und
Brückenmauthstation Pontafel und der Wegmauth-
station ^hörl (Einhebungsort Goggou), für die
:l Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853,
keinen entsprechenden Erfolg hatte, so wird zur
Verpachtung des Ertragnisses dieser Mauthstatio-
nen für das Vcrwaltungsjahr 1851 , oder fur
die 2 Verwaltungsjahrc 1851 und 1852, oder
für die 3 Verwaltungsjahre 1851, 18..2 u. 18;,3,
unter dm w der Kundmachung der h. k. k. Finanz-
Landes-Dircction in Gratz vom 3 1 . Mai 1850,
Z. 5139 (eingeschaltet in die Amtsblätter der
Klagelifurtcr-Zeitt.ng Nr. 75, 7l» u. 77 l̂ > niuio
1850) festgesetzten' Bedingungen am I « . Sep-

tember 1850 bei der Ortsbchörde zu Taruis, eine
zweite Versteigerung mit dem Ausrufsprcise von
Viertausend Siebenhundert Siebzig fünf Gulden
für die Station Pontafel, und von Dreitausend
Achthundert neunzig einen kr. 22 für die Station
Thöll abgehalten werden, zu welcher oic Unterneh-
mer eingeladen werden. Die allfälligen schriftlichen
Offerte sind bis 12. September 1859, 12 Uhr
Mittags, bei der k. t. Cameral-'Bezirks-Ver-
waltung in Klagcnfurt einzudringen. Die Li-
citation beginnt pünktlich um die 19 Stunde
Vormittags.

K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung.
Klagenfurt am K l . August l859.

Z. 1599. (2) Nr. 7545.

K u n d m a c h u n g .
Da die am 29. Jul i 1859 vorgenommene

Pachtversteigerung des Ertrages der Weg- und
Brückenmauth-Stationen St , Veit und Friesach,
und der Brückenmauth - Station Möloling für
die Verwaltungsjahre 1851 , 1852 und 1853
keinen entsprechenden Erfolg hatte, so wird zur
Verpachtung des (5'rträgnisscs dieser Mauthsta-
tlonen für das Vcrwaltungsjahr 1U51, oder für
die 2 Verwaltungsjahre 1851 und 1852, oder
sür die 3 Verwaltungsjahre 1851 , 1852 und
1853, unter den in der Kundmachung der h. k.
k. Finanz<-Landes« Direction in Gratz vom 31.
Mai 1859, Z. 5139, eingeschaltet in die Amts^
blatter der Klageufutter Zeltung Nr. 75 , 7U und
77 <!<: i»',n0 1859. festgesetzten Bedingungen,

am 10. S e p t e m b e r 1859
bei dem Gememdcoorstande in Sr. Veit eine ^
zweite Versteigerung mit dem Ausrufspreise von l
(3ln Tausend, Sechü Hundert Fünfzig drei Gulden
CM. für die ScationFriesach,von C'in Tausend, drei
Hundert Sechzig sechs Gulden C. M . für die
Station Mölbling, und von Fünf Tausend, vier
Hundert sechzig »nun Gulden C. M . für die Sta-
tion S t . Veit abgehalten werden, zu welcher
die Unternehmer eingeladen werden.

Die allfälligcn schriftlichen Offerte sind bis
zum ?. Scptt'mdcr 185«», l2 Uhr Mittags, bei
der k. k. (5amcral- Bczlrkö- Verwaltung in Kla-
gcnfurt einzudrmgcn.

Die Licitation beginnt pünctlich um die 1U.
Stunde Vormittags.

K. K. Cameral-Bezirks-Ncrwaltung. Kla-
genfurt den 14. August 1«59.

Z . ^ t t 0 6 ^ ) ' Nr. 431.
K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k- Statthalterei hat mit der
Weisung vom 18. Jul i 1859, Z. ">515, an-
geordnet, daß die dießjahrigen ^nservattons- -
beiten in den Gebäuden der hiesigen Wohlthatig-
keits-Anstalten im Licitationöwege bewerkstelliget
werden sollen. Dem zufolge wird die dlcßsallige
Licitation am 29. August 1«59, Vornn tags um
9 Uhr in der yierortigen Amtskanzlcl abgehalten
werden. Die hiebei vorkommenden Arbeiten be-
treffen die Maurer-, Zimmermanns-, ^chler-,
Schlosser-, Steinmetz-, Spengler-, Sc lMd - , Zim-
mermaler-, Hafner-und Anstreicher-Profession,

Die von der k. k. Baudirections'Ncchmings«
abtheilung adjustrirteu Summen für die Arbeiten
betraaen: beim Krankenhaus - 4.,^ st. 8 n-

^ . Irrenhaus - 8 " „ 18 "
l, Gebärhaus . 83 ,. ^ "
., Bürgerspital . 115 ^ 2 — 5

Zusammen 738 fl- ^ kr.
I n dem hiemit die Unternehmungslustig"' bei

dieser Minuendo-Licitation zu erscheinen eingclaoen
werden, wird bemerkt, daß die ^citatlonübldmg-
nisse bei der Direction der WohlthatigkeltS - An<tal-
ten hier in den vor- und nachmittägigen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Zugleich wird auch bekannt gegeben, daß in
Folge obiger hohen Weisung der hicrortlge Vor-
rat!) von mehreren Zentnern Hadern am nämli-
chen Tage um 4 Uhr Nachmittags gegen gleich
bare Bezahlung hintangegcben werden wird, wozu
die Kauflustigen gleichfalls zu erscheinen eingela-
den werden, . «^ l.,^

Direction der k. k. Staats- und Local-Wohl-
thatigkcits-Anstalten. Laibach am 22. August 18.'«.

6. 1M»7. ( I ) Nr. 479.

K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Statthalterei hat mit dem
Decrctc vom 5. August I8'i(>, Z. 1«3<i6, die
Beischaffung der nachstehenden Artikel für die
hierortigni Wohltha'tigkVits-Anstalten bewilliget.
Zur Lieferung derselben wird am 2. September
ltt5U, Vormittags um i) Uhr in der magistrat-
lichen Amtökanzlei hicr eine Minuendo-Licitation
abgehalten werden. — Die zu liefernden Artikel
bestehen in Folgendem:
1345 Ellen ^ t l . breite feine Leinwand;
526 » "/ztl. breite grobe Leinwand;
156 » ^ t l . breiten Tischzeug;
3 4 6 ^ „ blau gestreiften ^ breiten Canavaß;
34<i'/^„ ^ breite Futterl^inwand;
208' » ^ breiten grauen Strohsacktrillich;
35o » drcitt Falschen;

59 » schmale Fatschen;
1tt?>, „ Bandeln;

2^ ^uick weiße Kotzen;
12 » blaue Schnupftücher;

194 Paar Pantoffeln;
15 Ellen grünen Tü l l ;
19 Slück Kinderbettpeckeln;
13 „ Lclbslühle;
39 » Stück Kopftafeln, schwarz lackirt und

rudrizirt;
199 Stück Fatschbettcn.

An Macherlohn sammt dem dazu erfordert!«
chen Zwirn, Bandeln, Knöpfen und Bezeichnung
mit rothem Garn:
für 48 Stück grobe Leintücher,

88 ,) Kopfpölster^ Ueberzüge
129 Stück Scrvietcn;

24 » Handtücher;
<i „ Manns-Schlasröcke;

38 „ Weibs« „
9tt » Manns-Hemden;
W ,> Weibs- »

8 „ Strohsäcke;
8 » Strohsackpö'lstcr;

«2 „ Gattien;
12 » Unten öckc;
12 ^ Schnupftücheln;

IUU „ ftloßc Fatschen;
35» » klline Fatschcn;

399 » große Windeln;
159 >> kleine ^
59 » Kinder-Leintücher;
12 » Kinder-Kopfbedeckungen und
6U » Kinder-Ltrohsackeln.

Der gesammte Macherlohn beträgt 127 st.
23 kr., und die Totalsumme der sämmtlichen
Veischasslmg 14«9 fl. 5V , kr.

Die Licitationöbedingnisse, so wie die Mu-
ster, nach welchen die verschiedenen Artikel ge-
liefert werden müssen, können bei dcr Wohlthä^
tiqkeits-Anstalten-Direction in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eil-gesehen werden.

Dicses wird mit dem Bemerken öffentlich
bekannt gemacht, daß von jedem Licitanten vor
dem Beginne der Licitation ein 19procentig.eS
Vadium von jenem Betrage der zu erstehende»'
Attikel zu Handm der Licilations-Commisson er-
legt werden muß, für welche licitirt werden will,
welches Vadium sür die Erstehcr bis zur gänz-
lichen Erfüllung der übernommenen Verpflichtung
als Caution verbleibt, den Nichterstchern aver
nach dem Schlüsse der Licitation zurückgi'geben
werden wird.

K. K. Direction dcr Wohlthätigkeits-Anstalten.

Laibach am 22. August 1859.

Z. 158». (2)

K u n d m a ch u n g.

Am 31. d. M . , um 19 Uhr Vormittags,
wird am hiesigen Marktplatz vor der Spanassc
ein Gcnsd'armerie-Lhargcpferd in Folge Super-
arbitnrungsbefund gegen gleich bare Bezahlung
im Licitationöwege öffentlich veräußert. Wozu
Kauflustige hicmit eingeladen werden.

Vom 11 . Gensd'armcrie - Regiments-Com-
mando am 22. August 1859.
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3. 1594. ( i) 9fr. 1506—P-
A V V I S 0 .

In seguilo a conchiuso del preposto
locale Inclilo Consiglio Amministrativo
d. d. 9 coir, agosto, Nr. 4go, il Magistrato
della iibera citta, po.to-franco e distretlo
di Fiume deduce ad universale notizin le
condizioni sLabilite per base della nuova
arrenda della provvista , macellazione e
Vendita della carne bovina, e clegli ani-
mali minuti, nondie della fabbricazione e
vendita delle candele di sego per uso e
consumo di essa citla e suo lerritorio.

0 Sino a tu!to giorno 20 settembre
P- v, si aceeltano presso 1' inclito locale
Presidio Municipale (nscludendo ogni per-
tratlazione vocale) le oflerte in iscritlo
suggellate, e munite del necessario vadio
o cauzione per 1'arrenda della provvista,
macellazione e vendita della carne bovi-
n»> e degli animali minuti, nonche della
fabbricazionc c vendita delle candele di
s«go ad uso e consumo della popolazionc
d l questa citta e distrelto pel corso di
un anno dal mio, novembre i85oatullo
ottobre i85). — Si avverte pert), die si
^etteranno offerte anche per 1' arrenda-
^eiHo a piu a n n j ? m a [> accettazione di-

Cl"lera dal locale Inclilo Consiglio Am-
Ulll'istrativo.

,. V Lo offerte cosi preseniat« vcrranno
e la raaLtiiia del »iorna susscgucnU; 21

^etlo seuemij^ aperte net Consiglio Am-

Sio . W l n l i v o ' e V ^ P i e s a dclibcraln aI mi'8 l l ü r °blalovc.
f ,n^3 ) .S i s l^ilisce il pi'«*0 ^calecVun

u n ° Ui came bovina sen/.» giunta in ca-
laniam otto U l O n p t a correntc, qnello della
core s consislenlf i'1 t"Ppe monde,

• e i ! e l l a giunia ordinaria, consistenlc
m testa e piecli, i n c a r a n U t r ,c m0_
neta corrente.

c ioe^ P O r la C a r n ° d i a n i m a ! i minuti,
beccoC a S ' t r a t° ' .m O n t O ] l c ' PtJC0ra> c a P r a e

prezio 'Viene *ndJstintamente stabilito il
tutto |1U Cai* c^Kinc> Pel> °gn* fun to per

11 tempo d'impresa.
Prin • carne di agnello e capretto
fine i? lan^° dal Imo. gennaio, sino alia

\ ü ~- durante queslo spazio di tempo
P° lü sarä T introdiizionc c vendita degli
p e I l i e caprelti Iibera a chiunquc senza

! n n agg^vi0? e restrizione di sorte, —
eI ia rimanente epoca deU'anno vena poi

?1
Ss°geltata a tariila, e venduta a car. selte

lA funto.
6) Per la carne di vitello domeslico

Sl stabilise« il prezzo siscale durante i
^esi d[ novembre, decembre, gennaro,
lebbraro, marzo, aprile , maggio e gi»g»o
P e r i primi quarti in caraulani otto per
iunto — pei s e c o n c j i in cai.t died, e negli
g U l .mes i P°i pei primi quarti in car. dicci,

Pei secondi in car. dodid; salvo perö
rilto a ^ r 1 1 d e l D»ti'ftto di Fiurae il di-
dpi mo n - V e n d i t a co '»e Pel" ̂  passato
n i ' n X i r - f -g-llini e/itelluH
poi dci v a e l U ° 0 P ^ ^ n i ; - la carne

prezzo .inferiore T mi vcrrh VLMuluta

7) IJ Pre/..o del? ^ ^ pCI" ^ 1 0 * ^
assogettato a tariff, t „ f

Cani t> ? l l i n a Sal'a
secondo la staKi0Ue

Üd ^ 'mP° i n t e n ?P^
circostanzc; la s o l a o\,Cd a ^ ^ u r a delle
micata, lardo e preSci S a l a l a e d a f l u '
que vendersi a delta 1° p O t ' ^ d a c l l i u n"
segnato a tale vendita^,10 UCJ^ locale as-
l'osservanza delle vi^!,,?.6111?1'« perö solto
"iiari(?. ö u prescmioni sa-

Ö) La lingua di bU e . ,
vendera all0 s t e s s o e z col g a r g a l o s i

Vina la l1?gua , s e n M ^ « carne bo-
lonibolo s, vendera a! p r ewo 8 , ^ ' - e t l }!
un carantano a quelio della carno°k°rü ( h

l u e bovina»

g) Le carni dovranno esser veudute
a peso di Vienna, e pesate sopro bilancie
a baccino cimentate.

10) Sarü dovere del respettivo arren-
datore di pagarc allo slipendiato pubblico
chirurgo visitatore degli animali bovini e
minuti per la visita di ogni animale bo-
vino maccllato car, due, e per quelln poi:
di ogni animale minuto macellato mezzo |
carantano.

11) Non dovra la giunta degli ani-
mali minuti oltrepassare i lotti ire per
funtOj cosiccha in un peso di i i funti
non vi sia piü di un fun to di giunta, —
e dovra questa consistere in carne del-
l'istessa specie, cioe di tesla, piedi, fe-
gato, cuoie, milza, e t.rippe monde; (.'sclu-
so 1 osso puro.

12) Ogni offerla da presentarsi nel
modo indicato al punto imo. dovra con-1
tenere una cauzione idonea c legale per
l'esatla manutenzione del contratto da

i.stipolarsi consistenle in fni. i5;ooo (qnin-;

dici mila) d' Augusta , sia in contanti od
in obbligazioni (li stalo, sia in intavola-
ziont; radicala sopra $tabili d(d doppio
valore, oppure dovra ogni tale osterta con-
tencre a litolo di vadio (fui. 2000) due
mila in danaro od in obbligazioni di Sta-
to7 verso I'obbligo di prestare in.seguito
la detta cauzione, dopo Ja di cui produ-
zione, trovandosi in buon ordine la me-
dosima , verra restiluito il suddetto
vadio.

13) L' irnprcsu contcmpla hi proN'vista |
MOM solo dell' occorrcnte numero di bovi
sani e ben nudriti, ma cziaudio di tutle
le altre qualita di carni necessarie a que-'
sta popolazione, nella quäle s'intendono i
foresticri, e le imp. reg. milizic di terra
e di mare. Anche i navigli di ogni na-
zione qui ancorati, saranno autorizzati di
provvedersi dell« carni pel gioinaliero uso
del loro equipaggio alloslcsso prezzo con-
traltuide, — ma i pioprietart c condut-
lori dei navigli dovranno per l'approv*ig-
gionamenlo necessario alia loro partenza
cointendersi ogni volta coll' intrapren
dente.

1/,) Resta libero all' intraprendeute di
provvodersi dei bovi ed altri animali oc-
correnti pel consumo di questa popola-1
zioiie in qualunque luogo gli pare e pia- ;
ce, purche giustifichi lo stato di salute di
tale luogo, sempre peraltro verso passa-
porti regolari di consumo.

i5) All'intrapiendente verrä accordato
1' uso del pubblico macello di sette locali
murati per la vendita delle carni, ed i
due slallaggi, nuovo e veccbio, ed insie-
me il depositorio del sieno, il tutto verso
il fissato censo arrendatizio di annui fni.
löoo: — pagabili alia cassa civica in
qualtro eguali anticipate rate; — sarä poi
I'obbligo dell' iutraprendente di fare a
proprie spese le rislaurazioui ordinarie
durante I1 anno d'arrenda lanLo del pub-
blico macello quanto dell' cdiiizio murato
per la vendita delle carni, nonche dei
due stallaggi di pubblica ragioue, giaccbe
dovranno essere rcstiluiti alia scadenza
della arrenda in buono slalo, come gli
vennero consegnati.

16) Sara positivo obbligo dell'intra-
prendente, di vendere in cinque panebe
la came l)ovina senza giunla, a quella de-
oh animali minuti con giunta, al ii.ssato
prezzo, e nella 6ta. panca poi vi dovra
vendere csclusivamcnte la sola giunta della
carne bovina, e nella 7ma. le candele
dels imprcsa.

17) Soltanto nel caso che si mam-
feslasse un'epixoozja generale nella Croa-
zia, Slai-onia, Dalmazia ed Ungheria, e
ehe ciö venisse autenlicamente conferma-
t 0 sara sciolto T intraprendente dagli ob-
blighi assunlisi, e quindi tutte le altre e-
ventualila e pericoli anderanno a carico

deirinlraprondente in tal maniera che non
volendo egli per qual si sia prelesto a-
dempire le obbligazioni iuconlrate, e sin-
golarmente mantenere lo stabilito prezzo
delle carni, avra il Magislrato il dintto
di rnettere subito mano alia cauxionc,
procedendo in via politica, e disporre la
necessaria provvista delle carni a Spese
dell'imprendente in qualsisia guisa ripu-
lasse piü convenevole. Viene poi espres-
samentc slabilito, che le cjueslioni di di-
rilto Ira 1'arrendatore ed il pubblico cir-
ca gli obblighi assunli, verranno trailate
in via sommaria a senso dell7 Artie. XX.
i836 dinnanzi il locale Foro pretoreo, o
qnello che gli verrebbc sostituito.

18) Sara obbligo dell' intraprendente
di osservare, e far dai suballerni osser-
vare scrupolosamente tanto le discipline
di Polizia prescrille riguardo alT esattp
prezzo e peso nella vcudila, quanto tulte
le a lire disposizioni, e le h'ggi di salute
pubblica emanate riguardo alia macellazio-
ne, in caso diverso, per ogni contrawenzio-
nc riguardo ;dla tariffa, al peso della carne,
ed altre mancanzc nella vendita, verra
punito il rispellivo tagliatore, la prima
volta colla mulla pecuniaria di fni. cin-
que, la seconda di fni, dieci, e la terza
di fni. venti, le quali multe dovranno es-
sere esaltc e pagatc dull'arrendatore, sal-
vo poi ad esso il diritto di ripetere 1'ab-
buono dal contravventore lagliatore, oltre
i\\\i\ sufissata multa di fni. venti, assogget-
Lato alia penn di arresto personale, c Par-
rondatore sara tenuto di tosto dimetlerlo
dal servizio.

19) E tenuto 1'arrendatore espressa-
rnente nella scella dei tagliatori durante

|il tempo dell improsa di dare la preie-
renza ai Fiumani in parita di condi-
zioni,

20) Non potendo essere tollerata la
macellazionc e vendita che di carne d' a-
nimali sani e ben nutriti, cioe di carne
di Una qualita, sara percio la competenle
autoritä, e chi da questa delegato, in di-
rilto di scartare gli animali magri e mal-
sani, che non potranno essere considerdti
di quella cattegoiia, come pure Je vacche,
e sara obbligo dell'intraprendeute d' uni-
form a rsi pienainenle allo scarto, senza il
meuomo reclamo.

21) L'inlraj)rende.nte sara per se in-
corso nella muha di fni. duecento quallor
non si trovassero nelle pubbliche stalle in
qualunque ora del giorno almeno numero
venticinque bovi da macellarsi; incorrera
inoltre nella multa di fni. Cinquecento
ogni qual volic non vi fosse gia. la sera
appronlata e depositata nelle pubbliche
panebe la quanlita di carne necessaria al
consumo ed alia vendita del giorno su-
seguente, e cosi pure nella multa di fni.
cento ogni qual volta mancasse la carne
di animali minuti soggelti a taiissa.

22) Sara positivo obbligo dell'intra-
prendenlc di tenere nel nuovo editi^i°a4
uso stalle i bovi, e nel vecchio gli anima"
minuli, cosi pure sara tenulo di far a ^ -
verare nel torrente della Fiumara> P'1'
che si conducano al pascolo gü anim"-_
minuli, ripelendo tale misura al *ÜIs

Lorno, e ciö tanto sicuramente 1» fl

die, preseniando.i delle «^""" junö dei
le dei giudici comunah, c n t ,, ,,nsfI1„

stagnant! dosUnatc un.«n eni ^
nspctuve comuni , . uco^ , l o c a l e M j .
multa, che verra oeLiaw " 0
slrato. ,. 11 | .

23) II prexxo delle candele d. sego
vice L J per WU» ' «»»« «n car.nL
quindici monet« corrcule .1 santo e s»ri
poMÜvo obbligo dell «rrei.d«tore di Uh-
bricarc od approwiggionafsi delle can-
dele di sego •'' buona qualitä c ben sia-
gionale, e di venderle pell' uso e consume
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di questa popolazione, compresevi le imp. "
reg. milizie di terra e di mare, nonche
i forestieri al prezzo stabilito, e nel lo-
cale indicalü al punto »6.

24) Sara dovere dell' arrendatore di
tenere, ollre 1* occorrente quantitativo di
candele pel giornaliero consumo un de-
posito lion minore di sunti trecento 7 in
duel 10 verrebbe la maucanza a tutto suo
danno provveduta da altrc botteghe. —
Coniinuando in tale maiicanza, verrebbe
innokre punito con una multa di siorini
venticinque monela corrente, da devolvcrsi
a benefizio del locale pio Istituto dei
povcri.

25) Subito ehe sara stata accolta la
migliore offerta, Vimpresario, che avra
assunta sopra di s£ 1' arrenda, rara in do-
vere di stipulate con questo Magistrate)
un formale contratto conccpito nella mo-
dalita delle presenti condizioni, le quali
frattanto suppliranno le veci di formale
contratto, finalmenlc

26) Le spese della licitazione, slipu-
lazione del contratto , dell'inlavolazionc,
andaranno a carico dell'intrapreiidente,

Dal Civico Magistrate*
Fiume, I2 agosto »85o.

KOBLER, Giudice.
Offerta (al di iuori)

di N. N. (cavaltere « luogo di domicilio)
concernenle V arrendamenlo della provvi-
sta, macellazione e vendila deH'occorrente
carne bovina, e degli auiinali minuli, non-
ch^ della fabbricazione 0 vendita delle
candele di sego per usu e consumo della
popolazione della citta e distretto di Fiu-
me, munita del vadio di fui. 2000 (oppure
della cair/.ione di fni. i5,ooo) moneta di
convenzione in contanli (ovvero nelle se
guenti obbligazioni di stalo) cioe :

Pezzi fni.
» »
» »

• • • • •
Offerta (di dentro.)

Jl soltoscrilto esibisce colla presente
la sua legale obbligatoria dichiarazione ed
offerta di assumere Tarrendamento della
provvista, macella/ione e vendila della
carne bovina, e degli animali minuti, non-
che" della fabbricazione e vendita delle
candele di sego per uso della popolaziu-
ne della cittä e distretto di Fiume duran-
te un' anno, che avra priucipio col giorno
imo. novenibre i85o, a tutto oltobre del
l85lj e cio verso il prezzo di carantaui
. , . . moneta correnle il fun to della
carne bovina senza giunta, e quello della
giunta iina consistente in trippe monde,
cuorc, segato, milza e rognoni in carant.
. . . . e della giunla ordinaria con»i-
slente in testa e piedi in car. . . . .
e quello della carne di animali minuti
per tulto 1' anno in carant

11 sotloscnlto ia questa ofl'erla con
piena conoscenta delle relative condizioni
d'asla pubblicate dal Civico Magistrato di
Fiume con sua notiiicazione d. d. 12 ago-
sto a. C. Nro. i5o6, e cio in tale gui-
sa che I1 offerente, nel caso che la prcsente
sua offerta venisse acceltata, rcstera come
contraonte e deliberatario irrevocabiJmen-
te obbligato a tutte e singole le condizio-
ni in essa notiücazione conteimte, assog-
gettandosi nel caso di non osservanza al
giudicato del foro Pretorile, o di quello
che gli verrebbe sostituito.

Questa offerta e percio munita della
cauzione di fni. 16,000 (oppure del pre-
«critto vadio di üorini 2000) in moneta
convenzionale , come e descritto al di
fuovi.

An prova del preniesso la iirma di
suo propvio pugno.

1"» , . scitembrc i85o

Z. !«l»5 Nr. U739.

Mi t Berufung auf die unter 28. Mai d. I . ,
Zahl 4409, durch die hierortigen Zcittmgsblätter
veröffentliche Aufforderung, wird das mitleidige
Publikum um weitere mildthätige Beiträge für
die in Folge der am 25. Mai d. I . zu Franz-
dolf stattgehabte verheerende Fcueröbrunst ihrer
Habseligkeit gänzlich beraubten, noch obdachlosen
und übcrdieß neuerlich an der Ruhr schwer et«
krankten Insassen um so dringender ersucht, als
die bisherige Unterstützung der Verunglückten bei
Weitem nicht hinreicht, ihr Elend zu mildern,
und es zu befürchten steht, daß bel dem in ferner
Aussicht gestellten Aufbaue der noch größtentheilö
in Schutt befindlichen Hauser der Gesundheitszu«
stand durch die herannahende rauhe Jahreszeit
noch mehr gefährdet werden dürfte.

K. K. Bezirkshiluptmannschaft Laibach am
21. August I85U.

Z 16N4. (?) Nr. «517.

C i r c u l a r c.
Nach einer vom hochwürdigen fürstbischösii-

chen Ordinariate in Laibach anher gelangten Mi t -
theilung des apostolischen Missionärs zu Alexan-
dricn, ist dort am 23. Mai !85tt ein gewisser
Matthäus Saiz aus Laidach in der Eigenschaft
als Kutscher gestorben, welcher seinen in Krain
befindlichen zwei ehelichen Kindern, Franz und
Concetta, eine Summe von 230 Thalern hinter-
lassen hat. —

Hievon werden die unbekannt wo befindlichen
Kinder, i'l'5ol.'clivl' Geschwister Franz und Con-
cetta Saiz, mit dem Beifügen verständiget, daß
sich dieselben wegen der Ueberkommung des Auf«
schlusses, wo die oben erwähnte Erbschaft ihres
verstorbenen Vaters erhoben werden könne, ehe»
stens bei der k. k. Laibacher Bezirkshauptmann-
schaft zu melden haben.

K. K. Bezirks-Hauptmannschaft.
Laibach am 17. August 1850.

3. 1574. (2) Nr. 56N1.

V e r l a u t b a r u n g .
Die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft

bringt zur allgemeinen Kenntniß die nachstehen-
den, in ihrem Bereiche stattgehabten Gemeinde-
wahlen und deren Ergebnisse, a l s :
Bei der Wah l am 29 . Jun i l . I . f ü r d i e
M a r k t g e m e i n d eA de ls be rg wurden gewählt:

Zum Bürgermeister Herr A n d r e a s G a r z a -
r 0 l l i Edler v. T h u r n l a k , Realitätenbefitzer
und k. k. Grundbuchöführer; — zum

Gemeinderath Herr M a t t h ä u s L c b a n , Rea-
litäten besitz er;

„ „ J o s e p h V e ß e l , Realitä,
tenbesttzer.

Bei der Wah l am 12. August l . I . f ü r d i e
M a r k t g e m e i n d e P l a n i n a :

Zum Bürgermeister Herr A l e x a n d e r W ' l c h e r ,
Realitätenbesitzer u. k. k. Postmeister; zum

Gemcinderath Herr M a t h . K 0 r r e n , Realitä-
tenbesitzer;

„ F r a n z K o u s c h z a , Rea-
litätenbesitzer.

Bei der Wahl am 14 . August l . I . f ü r d i e
M a r k t g e m e i n d e ^ e n o s e t s c h :

Zum Bürgermeister Hcrr B a r t h c l m ä S e l l e n ,
Rcalitatenbesitzcr; zum

Gemcinderath Herr I o s e p h S c h u s c h a , Rea-
litatcnbesitzer;

« ^ J o h a n n D e j a k , Realitä-
tenbesttzcl.

Bei der Wahl am 13. August l . I . f ü r d i e
G e m e i n d e G a r c ' a r e u z :

Zum Gemeinderichtcr Herr J o s e p h H u t t e r ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath „ B l a s K u n z , Grund-
dcsitzer;

,. I o s . P e t k o v s c h e g ,
Grundbesitzer.

Bei der Wah l am 13. August f ü r d ie Ge«
m e i n d e L a a s e :

Zum Gemeinderichter Herr A n d r e a ö M i l l a u z ,
Grundbesitzer;

Zum Gcmeinderalh ^ B a r t h . K r a i n e r ,
Grundbesitzer;

« „ „ I o h . K o b a u , G r u n d -

besitzer.

Bei der Wahl am 14. August l . I . f ü r d ie

G e m e i n d e M a u n i t z :

Zum Grmeindcrichter Herr A n t o n I e r s c h a n ,
Grundbesitzer;

,, Gemeinderath „ ? lnd . G a b r e j n a ,
Grundbesitzer;

„ « » G e o r g P u n t a r ,

Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 14. August l . I . f ü r d ie
G e m e i n d e R a k e k :

Zum Gemeinderichter Herr A n d r . M e k i n a ,
Grundbesitzer;

» Gemeinderath » V a l e n t i n M a t i «
z h i z h , Grundbesitzer;

„ „ „ G e o r g P u n t a r ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r d ie
G e m e i n d e N i e d e r do r f :

Zum Gemeinderichter Hcrr A n t o n M o s c h e ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath „ V a l . F r a n e t i z h ,
Grundbesitzer;

» J a c o b Mosche ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r d i e
G e m e i n d e L a a s c h c :

Zum Gemeinderichtcr Herr J a c o b F r ane«
t i z h , Grundbesitzer;

„ Gcmeinderath Herr M a r t i n M a r k o n -
tsch i t sch , Grundb.;

„ „ ^ J o s . B e r n e , Grundb.
Bei der Wahl am 13. August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e S i n a d o l l e :
Zum Gemeinderichtcr Herr T h o m . P e r ha uz ,

Grundbesitzer;
^ Gemeinderach „ I o s . G e r s c h e l ,

Grundbesitzer;
» „ „ A n t o n P o u h ,

Grundbefihe»-.
Bc i der Wahl am I « . August l . I . s«"' d ie

G e m e i n d e B r i t ^ f »
Zum Gemeinderichter Herr Ä o h . D e k l e v a ,

Realitatcnbcsitzer;
» Gemeinderach ^ I a c o b M a g a j n a ,

Grundbesitzer;
,, " „ J o s e p h N o v a k ,

Grundbesitzer.
Bei der Wahl am 16 . August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e F a m l e :
Zum Gemeinderichter Herr T h o m . N o v a k ,

Grundbesitzer;
„ Gemeinderath „ T h o m a s N o v a k ,

Grundbesitzer;
„ » » A n o r e a s K r a i n z ,

Grundbesitzer.
Bei der Wahl am 17. August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e U r e m :
Zum Gl'Meinderichter Herr C a s p a r M o g a j n a ,

Grundbesitzer;
.. Gemeinderach Herr M a t h i a s N o v a k ,

Grundbesitzer;
» » » M a t h i a s I u k ,

Grundbesitzer.
B t i der Wahl am 17. August l. I . f ü r die

G e m e i n d e S t e r m z a :
Zum Gemeindmchter Herr B a r t h e l . M e r h e r ,

Gnlndbch'tzer;
„ Gemeinderach » J a c o b P o d d o j ,

Grundbesitzer;
» ,. I o s c p h I e n z h i z h ,

Grundbesitzer,
B e i der W a h l am 1 7 . August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e K a l t e n f e l d :
Zum Aemeinderichter Herr M a t h . M i l l a u z ,

Grundbesitzer;
" Aemeinderath ., C a s p a r Z a p p e t ,

Grundbesitzer;
» ^ ^ I o h . D e k l e v a /

Grundbesitzer.

. K. K. Bezirks-Hauptmannschaft Adelsberg
sam l 8 . August 185U.


